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@) Installationseinheit fiir Sanitdrapparate.

@ Instaliationseinheit flir Sanitdrapparate, insbeson-
dere WC-Instailationseinheit, mit einem GieB-oder
Formteil (1) mit darin integrierten Ver-und/oder Ent-
sorgungsleitungen, Steuerarmaturen, Spiilkasten-
schale usw. Die Aufhdngung bzw. Aufstellung erfoigt
mittels eingeformter Schiitze (22,23), durch die die
Installationseinheit auf die vorstehenden Arme eines
an eine bauseitige Wand zu befestigenden Monta-
gebligels aufschiebbar ist. Die im wesentlichen
flache Vorderwand und Rickwand der instailation-
seinheit sind zu seitlichen Versteifungs-bzw.
Befestigungsflanschen (4,5) verldngert, die im
wesentlichen deckungsgleich sind und Rechteckform
aufweisen. Damit sind zwischen den Versteifungs-
bzw. Befestigungsflanschen breite und tiefe
mVermb‘r’telun\c,;snuten gebiidet, in die auch Blechpro-
I~ file einsetzbar sind, die bei Einbau der Installation-
‘_seinheit in Leichtbauw#nde zur Verankerung von
Blechschrauben dienen und bei freier Austellung der
¢\ Installationseinheit durch FuBstltzen (34)
cverléngerbar sind.
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INSTALLATIONSEINHEIT FUR SANITARAPPARATE

Die Erfindung betrifft eine installationseinheit
fUr Sanitdrapparate, insbesondere eine WC-Installa-
tionseinheif. Eine solche Installationseinheit besteht
aus einem im allgemeinen einstlickigen GieB-oder
Formteil mit darin integrierten Ver-und/oder Entsor-
gungsieitungen, Steuerarmaturen und evil. einge-
formter bzaw. eingebetieter Spiilkastenschale. Das
GieB-oder Formteil besitzt im wesenilichen flache
Vorder-und Rickwénde und weist Befestigungsan-
schlisse einerseits zum  Anbringen des
Sanitfrapparats und anderseits zum Festhalien der
Installationseinheit am Einbauort auf.

Zur bauseitigen Anbringung oder Aufstellung
der Installationseinheit sind nach der DE-OS 34 38
647 beispielsweise in einem riickwartigen
Versteifungs-bzw. Befestigungsflansch Langldcher
zum Andiibeln an eine bauseitige Wand vorgese-
hen. Weiterhin ist vorgeschlagen, im FuB des Gieg-
oder Formieils Gewinde zum Anbringen von
FuBstitzen vorzusehen.

Nach der DE-OS 33 08 460 erfolgt die bausei-
tige Anbringung oder Aufstellung einer Installation-
seinheit mittels eines an die bauseitige Wand anzu-
schraubenden Montagebigels, der mit zwei Seiten-
wangen die Seiten des Installationsbausteins um-
greift. Befestigungsschrauben sind durch oben of-
fene Vertikalschiiize in den Seitenwangen des Mo-
ntagebiigels in Gewindeplatien einschraubbar, die,
in der Bausteintiefe verschieblich, in den installa-
tionsbaustein singeschdumt sind.

Eine weitere Montageart ist in DE-Patent 33 27
883 gezeigt. Danach sitzt der Installationsbaustein
auf zwei Montagestlizen, bestehend je aus einem
quergestellten U-Stinder und einer darauf befestig-
ten Veriikalschiene. Die Vertikaischienen sind in-
nerhalb vertikaler seitlicher Verm&rielungsnuten
des Insiallationsbausteins aufgenommen und ihr
Querschnittsprofil ist demienigen der
Vermdrielungsnuten angepaft.

Aufgabe der vorliegenden Anmeldung ist es,
weitere Variantem zur bauseitigen Anbringung oder
Aufstellung der Installationseinheit aufzuzeigen, die
eine problemlose und sichere Verankerung der In-
stallationseinheit erméglichen.

Diese Aufgabe wird mit den Mitteln gelSst, wie
sie in den Anspriichen gekennzeichnet sind.

Nach der Erfindung sind in das GieB-oder
Formieil Schlitze eingeformt und ist ein an eine
bauseitige Wand zu befestigender Montagebigel
mit vorsiehenden Armen vorgesehen, auf die die
Installationseinheit mit ihren eingeformten Schlitzen
aufschiebbar ist. Der Montagebiigel erlaubt
zweckmiBig durch vertikale LanglScher eine
gewisse H8hen-und Neigungseinstellung der Instal-
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lationseinheit. Feststeller wie zum Beispiel ssitlich
in die Installationseinheit sinschraubbare Feststell-
schrauben sichemn die Lage der Installationseinheit
auf den Armen des Montageblgels, wobei durch
mehr oder minder tiefes Aufschieben der Installa-
tionseinheit ein gewlinschier Abstand zur baussiii-
gen Wand eingehalten werden kann. Justier-
schrauben, Justierwinkel oder dergleichen, die zwi-
schen der Installationseinheit und der baussitigen
Wand in Abstand von dem Montagebligel angrei-
fen, ermdglichen eine Einstellung der lofrechien
Lage der Installationseinheit.

Vorteilhaft sind bei der Installationseinheit seit-
liche Versieifungs-bzw. Befestigungsflansche in
Verldngerung der Vorder-und der RUckwand der
Installationseinheit vorgesehen. Diese Versteifungs-
bzw. Befestigungsflansche sind im wesentlichen
deckungsgleich und weisen in etwa Rechteckiorm
auf. Damit sind zwischen den Versteifungs-bzw.
Befestigungsflanschen breite und tiefe
Vermdrtelungsnuten gebildet, die ein stabiles Ein-
mauemn der Installationseinheit an der Baustelle
erlauben.

Die seitlichen Zwischenrdume zwischen den
Versteifungs-bzw.  Befestigungsflanschen  von
Vorder-und Riickwand der Installationseinheit ei-
gnen sich zum Einbringen von Blechprofilen, die
nach auBen oder nach innen offene U-Profile oder
Rechieck-Hohliprofile sein kdnnen. Diese Blechpro-
file dienen der Verankerung von Blechschrauben,
zum Beispiel bei Montage der Installationseinheit
zwischen Leichtbauwinden. Ebenso erleichtern
diese Blechprofile den Anbau von Verklei-
dungswinden oder von Brandschutzverkleidungen
ebenfalls mit Hilfe von Blechschrauben.

Indem die Blechprofile nach unten zu vorteil-
haft hdheneinstellbaren FuBstiitzen verldngert sind,
ist auch in einfacher Weise eine freie Aufsteliung
der Installationseinheit mdglich.

Die Erfindung wird nachfolgend an Hand bei-
gefligter Zeichnungen nZher. Es zeigen

Fig. 1 in persepktivischer Darsteliung und in
Seitenansicht. eine WC-Installationseinheit
mit einer ersten AufhZngungsvariante, und

Fig. 2 in perspektivischer Darstellung die
WC-instaliationseinheit mit einer zweiten Auf-
stellungsvariante.

Die WC-Installationseinheit besteht aus einem
einstlickigen GieB-oder Formieil 1, auf das im dar-
gesteliten Fall eine Haube 18 mit vorderer Revi-
sionsdfinung 17 aufgeklippt ist. Die im wesentli-
chen flache Vorderwand und Riickwand des Gies-
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oder Formieils 1 sind zu seitlichen Versteifungs-
bzw. Befestigungsflanschen 4 und 5 verléngert, die
im wesentlichen deckungsgleich sind und in etwa
Rechteckform aufweisen.

In er Vorderwand des GieB-oder Formiteils 1
mindet, wie Ublich, das Splirohr 9 und sind
Befestigungsanschilisse 12 zum Anhéngen eines
Wand-WC vorgesehen. Eine mittige Ausrundung 14
in der Unierseite des Gief-oder Formteils 1 dient
der schwenkbaren Lagerung des (nicht gezeigten)
Ablaufanschlussbogens. Seitliche Einkerbungen 20
in den Versteifungs-bzw. Befestigungsflanschen 4
und 5 erleichtern das Handhaben der Installation-
seinheit.

in das GieB-oder Formteil 1 sind von der
Rickwand zur Vorderwand verlaufende Schlitze 22,
23 eingeformt. Mit diesen Schiitzen 22, 23 ist die
Installationseinheit auf die vorstehenden Arme 24,
25 sines an eine bauseitige Wand zu befestigen-
den Montagebiigels 26 aufschiebbar. Bei entspre-
chender Festigkeit des Bausteinwerkstoffs kénnen
die Schiitze 22, 23 unmittelbar eingeformt sein. Die
Schlitze 22, 23 kdnnen aber sich in eingebetteten
Metall-oder Kunststoffhllsen ausgebildet sein.

Seitlich in die Installationseinheit ein-
schraubbare Feststellschrauben 27 sichern die
Lage der Installationseinheit auf den Armen 24, 25
des Montagebiigels 26. Justierschrauben 28 oder
Justierwinkel 29, die in dem rlckwértigen
Versteifungs-bzw. Befestigungsflansch bzw. an
Streben 30 zwischen riickwértigem und vorderern
Versteifungs-bzw. Befestigungsflansch an-
schraubbar sind, dienen zur Einstellung der lotrech-
ten Lage der Instailationseinheit.

Die Fig. 2 zeigt drei Varianten von Blechprofi-
fen 31, 32, 33, die beidseitig der Installationseinheit
in die Zwischenrdume zwischen vorderem und hin-
term Befestigungsflansch 4, 5 einsetzbar sind. Die
Blechprofile 31 und 33 sind nach innen bzw. nach
auBen offene U-Profile, wihrend das Blechprofil 32
ein Rechteck-Hohiprofil ist. Diese Blechprofile die-
nen der Verankerung von Blechschrauben zum
Beispiel bei Einbau der Instailationseinheit 1 zwi-
schen Leichtbauwénde oder zum Anbau von (nicht
gezeigten) Verkleidungswinden, Brand-
schutzverkieidungen usw. .

Zur freien Aufstellung der Installationseinheit 1
kdnnen die Blechprofile 31-33 nach unten durch
FuBstiitzen 34 verldngert sein. Diese Fufstiitzen
kénnen wie im Falle des DE-Patents 33 27 883 aus
einem quergestellten U-Stinder bestehen, an des-
sen untere Enden auswirts oder einwdrts gerich-
tete Winkel hdheneinstellbar angeschraubt sind.
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Anspriiche

1. Installationseinheit flir Sanitarapparate, insbeson-
der WC-Installationseinheit, mit einem GieB-oder
Formteil (1) mit darin integrierten Ver-und/oder Ent-
sorgungsieitungen, Steuerarmaturen, Spllkasten-
schale usw., welches GieB-oder Formteil im we-
stenliche flache Vorder-und Rickwinde besitzt und
Befestigungsanschliisse einerseits zum Anbringen
des Sanitdrapparats und andererseits zum Festhal-
ten der Installationseinheit am Einbauort aufweist,
gekennzeichnet durch in das GieB-oder Formteil -
(1) eingeformte Schliitze (22,23) und durch einen an
eine bauseitige Wand zu befestigenden Monta-
gebtgel (26) mit vorstehenden Armen (24,25), auf
die die Installationseinheit mit ihren eingeformien
Schiitzen aufschiebbar ist und durch Feststeller -
(27) zum Sichern der Lage der Instaliationseinheit
auf den Armen des Montageblgels.

2. Installationseinheit nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch seitlich in die Installationseinheit
einschraubbare Feststelischrauben (27) zur Siche-
rung der Lage der Instailationseinheit auf den Ar-
men (24,25) des Montagebtgels (26).

3. Installationseinheit nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch eine Justierschraube (28),
einen Justierwinkel (29) oder dergleichen zum An-
griff zwischen der Installationseinheit und der bau-
seitigen Wand in Abstand von dem Montagebigel
(26) zur Einstellung der lotrechten Lage der Instal-
lationseinheit.

4.Installationseinheit flr Sanitirapparate, insbeson-
dere WC-installationseinhsit, insbesondere nach
einem der Ansprliche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Vorder-und die Rickwand zu
seitlichen Versteifungs-bzw. Befestigungsflanschen
(4,5) verlangert und diese im wesentlichen dec-
kungsgleich sind und in etwa Rechteckform aufwei-
sen.

5. Installationseinheit nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet , daf Blechprofile (31-33) zur
Verankerung von Blechschrauben zwischen den
Versieifungs-bzw Befestigungsflanschen (4,5) von
Vorder-und Riickwand angeordnet sind.

6. Installationseinheit nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Blechprofile (31-33)
nach auBen oder nach innen offene U-Profile oder
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Rechieck-Hohlprofile sind.

7. installationseinheit nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Blechprofile (31-33)
nach unten zu FuBstiizen (34) verldngert sind. 5

10

15

20

25

30

85



0201768

Fig. 1







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

